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Schmuck; Comtöf«, Gmapc, große und kleine Tische. Jngleicherr ksoven Ml'Liwocheu
 Den 24km Iwjus, 6 stück extra gute Kühr, io stück Schweine und geräucherter Speck,

 hmebst etlichen Hünern, gegen baare edicrmäßigeBezahlung verauctioniret werden; und
können sich diejenigen, so etwas davon zu kaufen Belieben tragen, in ermeldtem Tage,
Wlbst cinfinden. Es dienet aber zur Nachricht, daß die erstandene Sachen allemahl
Dm andern vormittag so gewiß bezahlt und abgehohlt, als gewiß widrigmfals solche ans
Des Käuffers Gefahr und Kosten wieder ausgebotten werden sollen,

iz) Beydem Becker-Meister Elias Mentzel, in der Altenneustadt, in dsr Mühlen. Gasse,
ist guter Eßig,kchas Maaß vor 4 Albus zu haben.

i;) Ge noch wohl-conditionirte 4st'hige Reise,Chaise, stehet um billigen Preist, zu ver
 lachn. Der Verleger gibt Nachricht.

 is) Es hat die Frau Registrator Sickcrmannin, und deren Erben, ihren vor dem Möller-
Thor, aus dem Steiuwege, an Hrn. Archivario Schm in (ke, und ihr selbst gelegenen
Garten, um eine gewisse Summa Geldes verkaufft. Mer nun daran was zu prärcndi-

ttn hat oder näher Käuffer zu seyn vermeynet, kan sich Zeit Rechtens melden.
16) Es hat die Frau Schumännin, ihr in der grossen Herrengaffe, gelegenes Hauß, um

eine gewisse Summa Geldes verkauft. Wer daran was zu fordern hat, wolle sich Zeit

Rechtens melden.
 17) Es haben die Ranschpachische Erben, ihre in der Oberstenzlegcngasse, zwischen der

 Frau von Rhoden und dem Mahler Hrn. Feist, gelegene Behausung, mn eine Summa
Geldes verkauft. Wer daran was zu prätendiren hat, kan sich Zeit Rechtens melden.

iS) Es haben des verstorbenen Hrn. Johannes Iba Erben, ihre auf dem Graben, zwi
schen der Witwe Frau Boulnois und Rehlingin, gelegene Behausung, um eine gewisse
Summa Geldes verkauft. Wer nun näher Käufer zu seyn vermeinet oder was daran
zu pratendiren hat, wolle sich Zeit Rechtens melden.

19) ^n der Krautgasse, in des Schumacher-Meister Rößlers Behausung, bey dem Gärt«
 ner Daniel Claus, ist allerhand frischer Braunschweiger Saamen zu haben,

 ro) Bey dem Apothecker Hrn. Hoffmann, ist ein besonderes Pflaster, welches alle Hunde-
 biße wann sie noch nicht über 3 oder 4 Tage alt seyn, in der Geschwindigkeit heilet,

zu bekommen.
Li) Es ist am 10. dieses Nachmittags um 1 Uhr, zu Großen ErigltSAmtsBorcken, ein Pferd, nachdem eS

sich m der Halffter losgemacht zum Stall heraus und ans Vem Fritzlarischen weg zum Dvrffe hinaus und
davon gelaaffen, selbiges ist eine fchwartzbrauneStuhtc. mit rothbraunem Mau!, spitzen Rvpf, gebogener
 Nase, kurtzer Mahne und langen Schwelst, an den Kinnbacken und Beinen geschoren, mitten auf dem
 Riickea vom Sattel etwas gedrukt und an beyden Hinterfüßen von einem vormahligen Schlag noch einige
Merckmahie gewesen, wer nun solches aufgefangen oderauf eine andere Art bekommen oder davon einige
Nachricht geben könnte, wird ersucht solches bey dem Kaufmann Hrn. Stieglitz, in Cassel oder dem
Förster zu Groß'Enqliß, Hrn. Mergelt oder aber dem Pfarrer Hru. Crantz, zum Hof, zu melden und

soiteu die gehabte Unkosten erstattet werden.

VH. Cop.


